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Telegramore .
-j- Berlin , 3 . Mai . Der Reichstag trat in die erste

Lesung des Reichshanshalts - Etats ein , welche Staatsmini¬

ster Delbrück mit dem Bemerken einleitet , daß die große

Mehrausgabe in den fortdauernden Ausgaben nur schein¬

bar sei , da von den betreffenden 13,469,703 Thlrn . mehr

als 12 Millionen aus der französischen Kriegskontribution

gedeckt würden . Im Uebrigen seien die Einnahmen und

Ausgaben bester als früher einander entsprechend . Auf die

Bemängelung der in den einzelnen Positionen , wie der

französischen Kriegskontribution und Marine , herrschenden

Unklarheit durch Richter und nach weiterer von Grundrecht ,

Kardorff und Benda geführter Debatte , erklärt der Staats -

Minister : Ueber die Kriegskontribution werde in der näch¬

sten Woche ein Bundetzgesetz eingebracht und der genauere

Bericht über die Marineverwaltung schon in der nächsten

Woche vorgelegt werden . Nächste Sitzung Montag .

Berlin , 3 . Mai . Aus Rom wird mitgethcilt , Kar¬

dinal Antouelli habe auf die Anzeige von der Wahl

Hohenlohe
' s zum deutschen Botschafter und auf die Anfrage ,

ob eine solche Wahl dem Papste genehm sei , geantwortet :

Der Papst könne einem Kardinal nicht gestatten , ein sol¬

ches Amt zu übernehmen .
-j Bern , 3 . Mai . Der Bundesrath ernannte den Inge¬

nieur Koller in Basel zum Inspektor der Bauten der

Gotthardt -Bahn .

ch-f London , 2 . Mai . Die Deutsche Kaiserin ist

um 3 Uhr 20 Minuten in Windsor eingetroffen . Die¬

selbe wurde von der Königin und dem ganzen Hofstaate
am Bahnhofe empfangen . Ehrengarden waren aufgestellt
und eine ungeheure Zuschauermenge hatte sich zur Begrü¬

ßung eingefunden . Die berittene Leibgarde eskortirte den

königlichen Zug nach dem Schlosse .

Deutschland .

Karlsruhe , 4 . Mai . Der heute erschienene Staatsrn -

zeiger Nr . 17 enthält ( außer Personalnachrichten ) : Ver¬

fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . Bekanntmachungen 1 ) des Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen : Eintheilung und Besetzung der Notariatsdistrikte

betreffend ; 2 ) des Ministeriums des Innern : den

Stand des allgemeinen Schullehrer -Wittwen - und Waisen¬

fonds für 1871 betreffend ; 3 ) des Handelsministe¬
riums : die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend .

Schlettstadt , 1 . Mai . ( Elf . Nchr .) Die Frage der

Schleifung unserer Festung scheint in eine neue Phase

cinzutreten . Hr . Genie - Oberst Schott hat letzten . Sonntag

unsere Stadt besucht und der Munizipalbehörde Vorschläge

gemacht , welche in den nächsten Tagen den Berathungen des

Gemeinderaths vorgelegt werden . Es soll nämlich in einer

Frist von drei Jahren die Festung Schlettstadt in einen

Stand gesetzt werden , daß sie nicht mehr als Waffenplatz

gebraucht werden könne . Dieses würde durch Abführung
der Wälle bis aus die Fläche des Wallgangs , Abführung
der Kavaliers unv ähnliche Arbeiten an den äußern Wer¬

ken geschehen . Die Materialien und der Grund würde

zur Ausfüllung der Gräben dienen , ohne daß jedoch ein

förmliches Nivelliren erfordert würde . Die Arbeiten sollen

der Stadt zur Last fallen , welche dafür Eigenthümerin der

Bodenfläche werden würde , welche jetzt das Fortifikations -

terrain bildet . Es ist zu hoffen , daß diese Sache in Bälde

m Interesse der Stadt erledigt sein wird .

München , 2 . Mai . ( Schw . M -) Der ultramontane

„ Bayr . Kur .
" schreibt heute :

Der überraschende Schachzug , den Fürst Bismarck mit der Ernen¬

nung de« Kardinal « Hohenlohe zum deutschen Botschafter ür

Nom zu machen im Begriff war . ist nicht gelungen . Ein Telegramm ,

welche« wir von bestuntetrichteter Seite gestern au « Rom erhielten ,

meldet : „Berliner Telegramme verkündigen die Ernennung de« ' Kar¬

dinals Hohenlohe zum deutschen Botschafter . Die Nachricht ist ent¬

weder falsch oder ein Berliner Fühler . Ein « solche Ernennung könnte

weder vom Kardinal Hohenlohe noch vom Vatikan angenommen

werden ." . ir ,

Die „Augsb . Post -Ztg .
" enthält das nämliche Telegramm ,

ebenfalls aus Rom däürt . Es verschlägt in der Sache

nichts , daß die römischen Originaltelegramme beider Blätter

notorisch in der hiesigen Nuntiatur ausgegeben werden , denn

sie haben seither sich meist als zutreffend , wenn auch nicht
immer als wahrheitsgetreu , erwiesen . Demnach wird man

annehmen dürfen , daß Kardinal Hohenlohe als Botschafter
von dem Papst nicht anerkannt werden wird . (Hat sich

bestätigt . L -. o . Tel . Rom .)

Luremburg , 2 . Mai . Der König Wilhelm ist vom

Haag und seine Schwester , die Großherzogin von

Sachsen - Weimar , hier eingetroffen . Die Leiche der

Prinzessin Heinrich wird nach dem Haag gebracht
und zu Delft im königlichen Erbbegräbniß beigesetzt werden .

— Aus Aachen wird der „ Elb . Ztg . " mitgetheilt :

„Die internationale Kommission , welche sich mit der Th ei -

lung des neutralen Gebietes zwischen Belgien
und Preußen zu beschäftigen hat , ist zu diesem Zwecke
am 29 . Apr . hier zusammengetreten und wird am 30 . die

künftige Grenze begehen , An der Spitze der Kommission
stehen von Seiten Preußens Regierungspräsident v . Bar -

delebcn , von Seiten Belgiens der Gouverneur der Provinz
Lüttich ; außerdem gehöre » noch verschiedene Andere , na¬

mentlich Bergbeamte , dazu ; so von belgischer Seite der

Bergwcrksdirektor Leroux , von preußißischer der Ober - Berg -

rath Blume .
"

Gotha , 2 . Mai . Der seit dem 26 . März d. I . beurlaubt

gewesene Landtag für das Herzogthum Gotha ist zur
Feststellung der Berathnng über die demselben vorliegen¬
den Geschäftsgegenstände auf den 6 . d. M . einberufen
worden .

* Berlin , 2 . Mai . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬

nig hat bestimmt , daß die den Truppentheilen zur bleiben¬

den Erinnerung an den ruhmvollen Krieg 1870/71 ver¬

liehenen Eisernen Kreuze in den Fahnen - bez . Stan¬

dartenspitzen , sowie die '
Fahnen - bezhw . Standartenbänder

überall — wo es ausführbar — durch einen feierlichen
Sonntagsgottesdienst , bei welchem die mit dem Eisernen
Kreuz , bez . den Fahnenbändern dekvrirten Fahnen und

Standarten am Altar aufzustellen sind , geweiht werden

sollen . — Der Generalmajor v . Sperling , bekannt als

Generalstabs -Chef der 1 . Armee während des französischen
Krieges , ist gestern Abend in Dresden gestorben . — Der

. Geh . Postrath . .Au .d d e§ ist . .nach Baden gesendet worden ,
um . MN dsn Fortschritten Kenntnis ; zu nehmen / welche in

Bezug gnf die Verschmelzung des früheren badischen Post -

wesens mit , der deutschen Reichspost bisher gemacht worden

sind , und um weitere Verbesserungen vMubereiken . — Hx .

v. Mallivckro .dt hat nach der „ Germania " die von ihm
erbetene Entlastung aus dem Staatsdienste gestern erhallen .

Oestrrreichisch« Monarchie .
Wie » , 30 . Apr . Morgen beginnen die Konferenzen des

österreichischen Episkopats , zn denen sich die Mchrzahl
der

'
cisleithamschen Bischöfe ekngefnnden hat . Den Gegen¬

stand der Verhandlungen bilden die Eörrgrna - , die Patro¬

nats -Frage und die von der '
Negierung beabsichtigte Reform

der ftheologischen Fakultät . Irr der Congrua - Frage stellt sich

die , überwiegende Mehrheit der Bischöfe auf den Standpunkt ,
den Erzbischof Rauscher in seinem Rundschreiben eingenom¬

men ; selbst Fürst Schwarzenberg , Erzbischof von Prag , der

die letzten Tage wiederholt ich Ministerhotel am Minoriten -

platz gesehen wurde , soll nicht geradezu dissentiren . Die üb¬

rigen böhmischen Bischöfe haben Herr Gang nach Wien ver¬

mieden und scheinen in '
ihrem passiven Wiederstandr gegen

Alles , was von der/ verfassungstreuen Regierung ausgeht ,
verhapren zu wollen . Offene Opposition machen in der Con -

grua -Frage nüxs die . Bischöfe Rudigier und Zwerger ; Ersterer
erklärt die Diözese . Linz für reich genug , um der Staatshilfe

völlig entbehren zu können , und lehnt sie entschieden ab ,

Letzterer hat seinen Kuratklerus zu einer förmlichen Agi¬

tation gegen die Staatsuntexstützung provozirt . Die Klau¬

senburger Universität M im Oktober des l . I .

eröffnet werden , Dex Ministerrgth hat den diesbezüglichen

Beschluß bereits gefaßt . Es werden ungefähr 40 Professoren
ernannt werden .

-j -j Wien , 2 . Mai . Zwischen der Regierung und dem

Episkopat schweben erfolgverheißende Verhandlungen
über eine vollständige Aussöhnung . Die Grundlage bildet

die Zusicherung der Legierung , über eine bestimmte Grenz¬
linie hinaus die Konsequenzen der Staatsgrundgesetze nicht

ziehen zu wollen . Parallel mit diesen Verhandlungen unll

selbstverständlich von großem Einfluß auf sie gehen andere

Verhandlungen direkt mit der römischen Kurie , und

sie zu führen ist so eben die Ernennung eines neuen Bot¬

schafters erfolgt . Man wird von bewert Seiten nicht allzu

streng mir den Prinzipien sein , sondern den Nachdruck auf
die faktische Herstellung eines erträglichen moäus vivsnäi

legen .
Frankreich .

60 Paris , 2 . Mai . Die Debatte über den Gesetzent¬
wurf hinsichtlich der Steuer auf Rohstoffe wird binnen

kurzem eröffnet werden . Hr . Thiers hält daran mehr als

je fest und beabsichtigt , sich persönlich an der Diskussion zu

betheiligru . -Das Argument , wodurch er die Majorität auf

seine - Sette zu ziehen hofft , ist der Hinweis auf die Noth -

wendigkeit , das Budget in 's Gleichgewicht zu bringen , be¬

vor man daran denken könne , Verhandlungen hinsichtlich
der beschleunigten Räumung des Territoriums anzuknüpfen ,
indem sonst der Erfolg der Anleihe von 3 Milliarden nicht

gesichert erscheine . — In Folge des Votums von gestern

hinsichtlich der Ernennung der S taatsräthe durch die
' Nationalversammlung spricht man von der Absicht der

Ei» vtrhöllgnißvoüts Matts .
( Fortsetzung .)

„Nun gut , so sage Koustanlinopel . Ein Besuch in dieser Stadt ,

Lenk ' ich » könnte von heilsamem Einfluß auf Margaret sein , insofern

sie sehen könnte , wie manche Frauen von ihren Männern behandelt

werden . Zudem möchte sie Angst bekommen , cs möchte dich die Lust

anwandeln , dir bei deiner Rückkunft einen Harem einzurichten und — "

„Bei Gott , Mutter , wäre mein Herz nicht so schwer , so würde ich

recht herzlich lachen. Theuerste alte Mama , sei nur fünf Minuten

ernsthaft, wenn du kannst, während ich dir diesen Brief vorlese . "

„Nun gut , so sang' an. "

Mr . Dethsell entfaltete den Briefbogen und las Folgende « :

Theuerste Margaret I

Willst du über unsere letzte Unterredung Nachdenken — reiflich Nach¬

denken und mir auf meinen Vorschlag eine bestimmte Antwort geben ?

Co , wie jetzt , kann es nicht mehr länger soctgehe» , ich kann dich nicht

lieben , wie ich c« thne , und zugeben , daß du noch läugrr unter

seinem Dache weilst . Ach wünschte, ich konnte zu dir sagen : Mar¬

garet , ich will dich morgen zum Altäre führen und zu meiner recht¬

mäßigen Gattin machen. O Margaret , glaubst du , ich würde dich be¬

rede» , dein eheliche« Gelübde zu brechen und mit mir zu en,fliehen ,

wenn ich nicht wüßte , daß du meine Gefühle in vollstem Mähe er-

wiederst und ich nicht hie Kraft in mir fühlte , dich , wie du'« verdienst ,

wahrhaft glücklich zu machen ?

Wa « haben wir un « um die Welt zu kümmern ? Werden wir

Eine « dem Andern nicht Alle « sein ? Wir suchen einen stillen Ort im

sonnigen Italien und führen dort ein Leben der höchsten Glückseligkeit ,

Margaret — ich flehe dich an — zögere nicht ! Wir können nicht, wir

wollen nicht unsere ganze Zukunft mit ihren glänzenden Verheißungen

von un « werfen und ich würde eher meinem Leben ein Ende machen ,

als den Gedanken ertragen , daß du niemals die Meinige werden

wirst Du mußt mei» :,werden ! O , Theuerste, laß uns nur an unsere

Liebe denken und an da« Glück , dg« diese Liebe un « bringen wird .

Ich erwarte fest , morgen zur gewohnten Stunde und an dem bekann¬

ten Platze mit dir zusanimenzutreffcn und sage, rrni frohem Hoffen :

Auf Wiedersehen , Geliebte l L . iV.

„Nun Mutter , was denkst du davon ? " fragte . David , mit einem tiefen

Seufzer den Brief wieder zusammenfaltend .

„ Was ich davon denke ? Was erwartest du , daß ich denken soll ?

Elyde Wmtworth ist ein Schelm und Mrs . Dethsell ist um kein Haar

besser als er ."

„WaS , was aber sell ich thun ?" rief ihr Sohn trostlos aus . Siehe

Mutter , sie haben sogar einen bestimmten Ort , wo sie sich treffen . "

„Um so größere Schande für sie ."

„Ich muß den Ort ausfindig mache«. "

„Ich thäte nichts der Art , wär ' ich an deiner Stelle . "

„Was würdest d u denn aber thun , Mutter ? "

„Es ist hart zu sagen , was d u am liebsten thun möchtest, David . "

„Am liebsten thun möchte?" wiederholte David Dethsell gereizt und

fügte sodann in gedämpftem Tone hinzu : „Mutter , ich möchte meinen

Namen und meines Weibe « Ehre rein erhalten , sag' wie da- zu

machen ist."

Die alte Dame schüttelte den, Kopf mit ernster Mime , dann sagte

sie : „ Mein Sohn , wenn ein Weib so schwach war , einmal von

ihrer Pflicht .gbzuweichm , indem sie ihr Ohr dm LrebeSdelheuerungen

eines andern Manne « leiht — so ist sie — fürcht' ich — verloren ,

unwiderruflich verloren .
"

David sprang von seinem Stuhle aus und schritt in höchster Er¬

regung im Zimmer auf und ab. Er war ein großer, hagerer Mann ,

mit vorgebeugten Schulter » und Ater anSschmd , als ein Fünfziger .

Bis zum Tage seiner Verheirathung hatte er ein monotone « Lebe » ge», ,

führt — ein Leben mit wenig Sorgen und noch weniger Freuden .

Sein Temperament war von Natur ein sehr ruhige « ; aber unter der ^

ruhigen Außenseite schlug rin Herz, das heftiger, heißer Empfindungen

fähig wärT^ as '
sich Mld KiMumte Mm

' jedes Mrechk7 "b»s Ihm "

gefügt werden sollte , and von jeder Vernachlässigung oder Gering¬

schätzung tief verletzt wurde.

„Adieu , Mutter ; ich will heimgehen und ruhig überlegen , wie ich

zu handeln habe "
, sagte David , sich über dm Sessel beugend und

seine Lippen auf die bleichen Wangen der alten Dame drückend .

„Gotr segne dich , mein Sohn , und zeige dir den rechten Weg, " sagte

diese , seine Hand zärtlich drückend . „Nimm dir'« nicht allzusehr zu

Herzen , thue nicht« ohne Ueberlegung , ausgenommen — hier bra h

ihr unverwüstlicher Humor wieder hervor — ausgenommen : eine Reise

nach Rußland oder Konstantinopel ." ( Fonsetzung folgt . )

* Unter demTitft : „Elfrisische Sonette . Zur Eröffnung

der. Straßburger Universität ( t . Mai 1 - 72 ) . Karl « - '

ruhe , Braun '
sche Hoftuchhandlung

"
, ist eine panische Botivgabe er¬

schienen, auf die wir hier mit einigen Worten Hinweisen wvlU „. Der

Verfasser ist von demselben Geist erfüllt , den man von den denkwür¬

digen Festlichkeiten in der Hauptstadt de« wiedcrgewvnnmen Reichskan -

deS kennt , und er weiß demselben
' einen ebenso beredten / als warm

patriotischen Ausdruck zu geben . Dabei weht durch das Ganze jener

milde , versöhnliche Hauch , der bei aller Bestimmtheit der eigenen Ziel¬

punkte doch auch der Empfindung deS dem Wendepunkt seiner Ge¬

schicke nvch schmollend gegcnüberstehenden ThcileS des elsäsfischen Vol¬

kes Rechnung zu tragen weiß. Wir können den auch durch formelle

Vorzüge der Diktion und Metrik sich auSzcichnendm Sonertenkranz

auf 's beste empfehlen und erlauben un « , eine Blüthe des Strauße « ab¬

zupflücken und
'

Hetzer zu
' verpflanzen . Es ist Nr . 8 , welch« als»

lautet :
Laß Dich nicht blenden durch de« Wahn - Gebilde !

Nicht - weilt der Freiheit Thron auf Frankreichs Boden ,
Ihr Sitz ist nicht im blassen Reich der Tobten ,
Du suchst umsonst ihr Bild , das unverhüllle .



Rechten , einen Antrag einzubpiqaen , ,. Her auch die diplv -
malischen Ernennungen künftMM r^ n der Ratifikaüon
einer parlamentarischen KoMMioN ; abhäHig machen
würde . — Die Gesuche der ' sMen °der EMoMuig der
Dominikaner von Arcueil zurü- Mde Verurteilten wurden
der Gnadenkommission zugestellt, die nächsten Samstag
darüber entscheiden wird . In ihren 4 oder 5 letzten
Sitzungen har sie 300 Gesuche erledigt , von denen jedoch
nur ein einziges ein Todesurtheil betraf ; es war das von
Genton .

^ Paris , 2. Mai . Die Kommission für den Bam¬
berg er ' scheu Antrag auf Veröffentlichung der Unter -
suchungsarbeiten über die Kapitulationen hat gestern
eine lange Sitzung gehalten . Der Kriegsminister machte
ihr eine zuvor im Conseil berathene und beschlossene Mit¬
teilung . Aus dieser geht im Wesentlichen hervor , daß die
Regierung die allgemeine Veröffentlichung der Aktenstücke
auS verschiedenen politischen Rücksichten bedauern würde ;
aber wenn die Kommission und die Kammer bei' ihrem
Vorhaben beharrte , so würde sie sich vor ihrem Willen
beugen. Nach der Entfernung des Kriegsministers haben
sich alle Mitglieder der Kommission zu Gunsten der voll¬
ständigsten Veröffentlichung erklärt . Hr . Pascal Duprat
hat insbesondere die offizielle Mittheilung der Aktenstücke
über Metz und Sedan beantragt . Man hat General
Chanzy , den Präsidenten der Kommission, beauftragt , der
Regierung die einstimmige Ansicht der Kommission zu un¬
terbreiten . Heute Abend soll Generäl Chanzy eine Audienz
bei dem Präsidenten der Republik haben . Morgen wird
sich der Ministerrath versammeln , um über das Ergebniß
der Unterredung des Kriegsministers mit der Kommission
zu berathen . Die Auseinandersetzungen des Generals v.
Cyssey werden allgemein als der letzte Versuch der Regie¬
rung angesehen, die Veröffentlichung der Dokumente betref¬
fend die Kapitulationen hintanzuhalten . Es scheint , daß
die Kommission heute einen definitiven Bescheid von der
Regierung entgegennehmen und dann ihre Beschlüsse fassen
wird .

Das linke Centrum hat den OrleanisteN nicht den
Gefallen gethan , sich aufzulösen . Vielmehr ernannte es in
einer gestern abgehaltenen Versammlung , nachdem es neuer¬
dings die „ konservative Republik " als sein Programm be¬
zeichnet , den General Chanzy , gleichsam als Mittelsperson
zwischen den konservativen und fortgeschrittenen Elementen
der Partei , zum Präsidenten ; zu Vizepräsidenten wurden ,
um allen Standpunkten eine Gemtgthming zu geben , der
gemäßigte Hr . Deseilligny und der fortgeschrittene Admiral
Jaures , zu Sekretären endlich wurden die HH . Lefebnre,
Graf Osmoy und Philippoteaux ernannt .

^ Paris , 3 . Mai . Der Kriegsminister erschien
gestern wiederum in der Kommission für den Bamberger ' -
schen Antrag und eröffnete derselben auf Grund eines im
Ministerrath gefaßten Beschlusses, daß die Regierung sich
der Veröffentlichung der motivirten Gutachten des Unter -
suchungsrathes über die Kapitulationen nicht länger wider¬
setze. Hr . v . Ciffey theilte der Kommission ferner mit , daß
der Marschall Bazaine selbst der Entscheidung der Re¬
gierung zuvorgekommen sei und den Wunsch zu erkennen
gegeben habe , vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden ; der
Marschall habe durch einen Freund ihm , dem Kriegsmi¬
nister , anzeigen lassen, daß er einen Brief in diesem Sinne
an den Präsidenten der Republik richten werde. Die Re¬
gierung sei geneigt , diesem Anträge zu willfahren , und be¬
reite mit Rücksicht darauf einen Gesetzentwurf vor , welcher
das bisherige System der Bildung der Kriegsgerichte gewis¬
sen Modifikationen unterziehen soll. (Nach der herrschen¬
den Militär - Gesetzgebung kann ein Marschall I von Frank¬
reich nur von seines Gleichen abgeurtheilt werden . Da
nun die Marschälle Canrobert , Leboeuf und Mac Mahon ,
als an her Sache Betheiligte , dem Gerichtshöfe nicht an¬
gehören können , so müssen nothgedrungen Divisionsgenerale
zu demselben zugezogen werden .) Unter diesen Umständen ,
fuhr der Kriegsminister fort , biete die Veröffentlichung der
Protokolle des Untersuchunngsrathes nur noch geringes
Interesse , wohl aber sei dieselbe mit Rücksicht auf die aus¬
wärtigen Beziehungen des Landes mit manchen Bedenken
verknüpft . Die Kommission nahm von den Eröffnungen

O traurig Loos ! Jetzt gleich dem scheuen Wilde
Vom Nachlgespenst gehetzt, dem blutig rothen,
Jetzt fest umklammert von den Tigerpfoten
Der unersättlich gier'gen Pfafsengild« !

Mag Deutschlands Sonne auch verhüllt noch stehen ,
Und schwarze Schatten feinen Himmel trüben :
Ein Kleines noch — die Nebel all zerstieben .

Und ungehemmt der Freiheit Fahnen wehen .
Hörst du den Morgenrus die Lust durchdringen ?
Die Hülle fällt, die jungen KnoLven wringen.

— Das in Vorschlag gebrachte vierzigjährige Gedenkfest an den 27.
Mai 1832 auf dem Hambacher Schlößchen bei Neustadt in der
Rheinpsalz ist bereits einen Schritt seiner Verwirklichung näher ge¬
führt . Vor einigen Tagen bat in Neustadt eine erste Vorbesprechung
darüber staltgefunden und soll das Fest zu einem allgemeinen deutschen
gemacht , Alles jedoch, was einer Glorifizirung der s. Zs auf beiden
Seite » — auf der des Volkes wie der Regierungen — vorgekomme-
uen Extravaganzen ähnlich sehen konnte , sorgfältig vermieden werden.

— Wir die . Gaz . Tor / mittheilt , sind folgende polnisch-katholische
Geistliche als Lokal - Schulinspektoren im Danziger Re¬
gierungsbezirk ihres Amtes entsetzt worden : Pfarrer Keller zu Po -
gutken, der das polnische Blatt . Pielgrzym " herausgibt , Pfarrer Mo -
rawski-Klonowken, PopiolkowSki-Tramkau , Wysocki- Rumian , Ziemann -
Strzepcz. In deren Stellen wurden folgende Geistliche ernannt :
Vikar Bönig zu Pr .-Stargardt , vr . Martens zu Pelplin , Pfarrer
Sawicki zu Dirfchau und Pfarrer Rovk in Neustadt.

— Bombay , 1. Mai . Eingeborene brachten au» Zanzibar
die Nachricht , daß Livingstone wohlbehalten bei dem „ Neu- Porker
Hrrald ' -Korrespondenten Stanley sei.

des Ministers mit Befriedigung Akt und erklärte , für jetzt
auf der Publikation der Protokolle nicht zu bestehen, indeß
könne sie nicht verhehlen , daß die öffentliche Meinung die
Mrttheilung der motivirten Gutachten der Untersuchungokom -
mission dringend verlange . Die von einer Seite aufgeworfene
Frage , ob das Dekret , nach welchem der Marschall Bazaine
vor ein Kriegsgericht verwiesen wird , in seinen ErwägungS -
gründen auf das eigene Ansuchen des Marschalls Bezug
nehmen soll , wird von der Kommission in verneinendem
Sinne entschieden. Endlich kam auch noch der in den
Blättern veröffentlichte Protest des Generals Wimpffen
zur Sprache , und es scheint unvermeidlich , daß auch dieser
Unterzeichner der Kapitulation von Sedan vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werde . Die Kommission hält dies für um
so zweckmäßiger, als damit der gegen Bazaine eingeleiteten
Verfolgung jeder persönliche Charakter benommen würde .
General Chanzy ist wieder beauftragt worden , dem Prä¬
sidenten der Republik die Beschlüsse der Kommission zu
unterbreiten .

x Versailles , 2 . Mai . Sitzung der National¬
versammlung vom 1. Mai .

Die Debatte über das Gesetz betreffend den Staats rath ist bei
dem wichtigen Artikel 3 angelangt , nach welchem die Ernennung der
Staatsräthe durch die Nationalversammlung erfolgen soll, wogegen ein
Amendement des Hrn . Bertauld dieses Ernennungsrecht wie zu¬
vor der exekutiven Gewalt belassen will . Die HH . Alfred Giraud
und de Kerdrel vertreten den erstem, Hr . Duvergier de Hau¬
ranne den letzteren Standpunkt , worauf auch der Justizminister
für den Bertauld ' jchsn Antrag eintritt .

Wir find allerseits darüber einig, sagt Hr . Dufaure , daß der
StaatSrath ein großer administrativer , nicht politischer Körper sein
soll, darum muß seine Ernennung durch die vollziehende Gewalt er¬
folgen. So ist cs auch immer gehalten worden, außer im Jahre 1848.
Man hatte damals eine Verfassung ausgestellt, welche zwei große Ge¬
walten konstituirte, die beide gleichmäßig aus dem allgemeinen Stimm¬
recht hervorgegangen waren und bald Nebenbuhler werden muhten , wie
es ja auch die Ereignisse bewiesen haben. Damals sagte man sich :
„Wir haben eine einzige Kammer mit allen Uebelständen einer solchen :
die Ueberfiürzung , die schlechte Abfassung der Gesetze u . s. w. Also
bilden wir einen quasipolitischen Körper . ' Das war der Grundgedanke .
Die Kammer stand einer stärkeren , vollstreckenden Gewalt gegenüber,
einem Nebenbuhler, gegen den sie sich wehren mußte . Sind wir denn
in derselben Lage ? ( Eine Stimme : Ja — Lärm — Widerspruchlinks.)
Es gibt Leute , welche die Regierung heute noch für so furchtbar
halten , wie sie im Jahre 1848 war , und die ihr deßhalb mißtrauen .
Ist es nothwendig, diesen zu antworten ? (Nein ! links.) Ist jemals
eine Regierung der Kammer gegenüber schwächer gewesen ? Sind Sie
nicht der Souverän ? Sagen Sie es nicht alle Tage und beeilt sich
nicht die Regierung , es am folgenden zu wiederholen ? Schön , sagt
Hr . Fresneau , wenn wir nur mit der Regierung in irgend einem
Punkte übereinstimmten ; aber wir sind in nichts einer Meinung :
weder über das Heeresgesetz , noch über Unterricht und Finanzen . Nun ,
die Regierung ist vielleicht so unglücklich , mit Hrn . Fresneau und
selbst mit den Kommissionen uneins zu sein . Aber in jedem Falle sind
diese Zwistigkeiten nicht in der Kammer ausgebrochen. Wie Dem auch
sei , denken Sie daran , daß das Haupt der vollstreckenden Gewalt
schwächer ist als die Könige , welche die Staatsräthe ernannten . (Un¬
ruhe.) Und wenn Sie jetzt diese ernennen , so können Spaltungen
entstehen , die man in unserer Lage um jeden Preis vermeiden muß .
Jeder der 28 Staatsräthe würde auf dieselbe Weise ernannt werden,
wie der Präsident der Republik (Widerspruch) ; natürlich in den Gren¬
zen seiner Amtsgewalt . (Das ist nicht dasselbe. ) Wenn der Präsident
den Staatsrath ernennt , so werden Zwistigkeiten zwischen beiden schnell
beendigt sein ; aber nicht, wenn Sie ihn ernennen . Und wenn gar
der Staatsrath eine ungesetzliche Handlung verübt , so sind der Präsi¬
dent und die Minister Ihatsächlich dafür verantwortlich . Aber wenn
Sic ihn ernennen, sind S i e verantwortlich ? Moralisch gewiß , aber
wie diese Verantwortlichkeit geltend machen? Hr . v . Kerdrel hat uns
daran erinnert , daß die Kammer der Souverän ist. Nun wohl , Hr .
v. Bordour antwortete ihm mit Recht , daß auch der Souverän sich
nicht von der Trennung der Gewalten lossagen könne . Der König
ernannte zudem alle Beamten . Warum ernennt denn die Kammer
nicht alle ? Zu welchem Ausschreiten könnte man unter diesem Vor¬
wände der Souveränität nicht gelangen ? Der Staatsrath gehört seiner
Natur nach zur vollstreckenden Gewalt ; zerstören Sie nicht den Geist,
welcher uns gegen Anarchie und Despotismus vcrtheidigt. (Beifall
rechts. )

Hr . Batbie , als Berichterstatter der Kommission, findet, daß die
Bedeutung der Frage von den Vorrednern übertrieben worden sei .
Die ganze Angelegenheit konzenirirt sich in der Frage : Wird der
Staatsrath , der ein administrativer Körper ist, durch die blose Ernen¬
nung der Kammer zu einem politischen? Das ist Alles. Ich ant¬
worte darauf : Nein ! Die Frage der Ernennung hat diese Bedeutung
nicht . Der Staatsrath war nur unter dem Kaiserreich ein politischer
Körper, weil er politische Amtspflichten in Regierung und Gesetz¬
gebung hatte. Und gerade damals wurde er von dem Haupt der voll¬
streckenden Gewalt ernannt . (Beifall rechts.) Die Zwistigkeiten, von
denen der Hr . Justizminister gesprochen , sind aber ganz unmöglich ;
denn der Staatsrath , den wir Vorschlägen , ist, nur konsultativ. Die
vollstreckende Gewalt bleibt frei und ist an sein Gutachten nicht ge¬
bunden. Es können also wohl Meinungsverschiedenheiten, aber keine
Konflikte entstehen . Hr . Bertauld sagt, daß. wer einen Rath ver¬
langt , auch seine Rathgcber selbst wählen will. Nun , der Staatsrath
ist eben so gut der Rathgeber der Kammer wie der Regierung . Deß¬
halb kann die Versammlung auch verlangen , bei seiner Ernennung
mitzuwirken. Was nun diese Rathschläge betrifft, so ist es gerade der
Grundsatz unserer Verwaltung , daß sie nicht von Rathgcbern ertheilt
werdm sollen, welche von Denen ernannt wordm sind , welche ihr
Gutachten erhalten . Der Maire einer Commune nimmt das Gut¬
achten de« Gemeinderaths entgegen ; ernennt er ihn deßhalb ? Nein ,
im Gegentheil, der Rath ernennt den Maire . (Heiterkeit. Hr. Gam¬
be t t a : Sie halten nur ein juristisches Kollegium ! Lärm rechts.)
Hr . Gambelta erinnert mich , daß ich Professor der Rechte gewesen
bin ; so möge er denn auch nicht vergessen , daß er mein Schüler ge¬
wesen ist. Wie mit den Gemeinden verhält eS sich auch mit de« Ar¬
rondissements, und auch der Präfekturrath wird nicht vom Präfekten
ernannt .

Man schreitet zur Abstimmung und das Amendement Ber¬
tauld wirb mit 338 gegen 3l6 Stimmen verworfen .

Spanien .
* S >errano hat aus feinem Hauptquartier Lied ela .unter dem 27 . April eine Proklamation an die Ein¬

wohner von Navarra , Aragon , den baskischen Provinzen und-
Burgos erlassen, in welcher er die Jrregeführten auffordert ,die Waffen niederzulegen , alle guten Patrioten aber , sich um
die Fahnen der Nation , des Königs und der Freiheit zu
scharen ; gegen Diejenigen , welche seiner Aufforderung un¬
geachtet an der Empörung Theil nehmen , und namenruch
gegen die Anstifter derselben , droht er unerbittlich zu sein.
„ Mögen wir Alle, " — schließt er — „uns unter der Aegide^
der Verfassung und der Gesetze vereinigen und nur m den
Friedensruf ausbrechen : Einigkeit und Brüderlichkeit zwi¬
schen dem Volke und der Armee !

" — Der Name des Kö¬
nigs Amadeo wird in diesem Aktenstücke auffallender Weise
nicht erwähnt .

» adifcbe Chronik .
8.Ä.K. Karlsruhe , 1. Mai . ( Sitzung de » Gemeinde -

rathS unter Vorsitz des Oberbürgermeisters W. Lauter . DaS-
Lokalkomitee der XVI . Versammlung deutscher Architek¬
ten und Ingenieure zeigt an , daß diese Versammlung vom
23 . bi» 25. Sept . d. I . stattfinden werde , und richtet verschiedene
Ansuchen an den Gemcinderath , welcher beschließt : die Versammlung ,
freundlich zu bewillkommen , die Einwohnerschaft zur Beflaggung der
Stadt und zum Ueberlassen von Wohnungen für die Fremden ohne
oder gegen Bezahlung aufzufordern . für die Versammelten eine freie
Ertrafahrt aus der städtischen Eisenbahn nach Marau zu veranstalten
und für den übrigens nicht wahrscheinlichen Fall eines Defizits einen
Deckungsbeitrag bis zu 1000 fl. au « der Stadtkasse bei dem Bürger -
auSschusfe zu beantragen .

FürdenBauderhöherenBürgerschule wird die Summe :
von 100,000 fl. ins Budget pro 1872 aufzunehmen beschlossen , fall»
nicht eine besondere Vorlage an den Bürgerausschuß bezüglich dieses
Gegenstandes nothig werden sollte .

Gegen das Gesuch der Maschinenbaugcsellschaftum Erlaubniß zum
Baue von 4 Häusern zu Arbeiterwohnungen findet der Gemeinderath¬
nichts zu erinnern .

Hinsichtlich der Ueb erfüllung der evangelischen und katholi¬
schen Volksschulen veranlaßt da« Kollegium, die Gemeinderäthe Meest¬
und Weber das der Stadt gehörige bisherige Glock'

sche Haus ein-
sehen und darüber Gutachten abgeben zu lassen , ob und wie dasselbe
auf 1 bis 2 Jahre zu einer Velksschulanstalt hergerichtet und ver¬
wendet werden könnte .

Der Gemeinderath beschließt ferner, für die drei neuen Schulsäle der
katholischen Stadtschule die nöthigen Geräthe , als Sitzbänke, Stühle ..
Tafel « u . s. wo anzuschaffen und mit dem Vollzüge den Gemeinde¬
rath Meeß zu beauftragen . Sodann wird der Gehalt der neu er¬
nannten Unterlehrer David Eiermann von Neudenau und Richard
Schmitt von Bulach auf die Schulkasse angewiesen.

Auf Antrag des Vorsitzenden wird da« Wasser- und Straßenbau -
Amt für den Fall , daß ein tief liegender Hauptabzugsgraben vom Au¬
garten bis Neureuth angelegt werden wollte , beauftragt , Nivellement
aufzunehmen und einen Kostenüberschlag vorzulegen. Die Kosten der
Vorarbeiten sollen in 'S diesjährige Budget ausgenommen werden.

Der Vorsitzende referirt über die Reise der Mitglieder der
Stadtenlwässerungs -Kommisston nach Frankfurt und über die Besichti¬
gung der dortigen neuen Entwässerungsanlagen , und der Medizinal -
respizienr über das Kanalsystem in Frankfurt vom Standpunkte der
öffentlichen Gesundheit .

Da « großh. Amtsgericht (Gerichtsnotar ) Vorschlag eines geeigneten
hiesigen Bürgers zum Amte eines W a ise n r i ch t e r s an Stelle des
verstorbenen E . Wiest . Es wird Chirurg Kn ab in Vorschlag ge¬
bracht.

Die zahlreichen übrigen Gegenstände heutiger Tagesordnung sind
nicht von allgemeinem Interesse .

T Karlsruhe , 4 . Mai . Das Lokalkomitee der 16 . Versamm¬
lung deutscher Architekten und Ingenieure (22. bis 25.
September K. I .) besteht aus den HH. Prof . Baumeister , Vor¬
sitzender ; Prof . Durm , zweiter Vorsitzender; Hof-Oberbaurath Berk¬
müller , Vorstand de « Empfangsausschusses -; Stadt - Baumeister
Gambs , Vorstand des Wohnungsausschusses ; Oberbaurath Klin¬
gel , Vorstand des Erkurflonsaüsschusses; Bauralh Lang , Vorstand -
des Ausstellungsausschusses; Gasdirektor Lang , Vorstand des Wirth -
schaftsausschusse « ; Vorstand Delisle , Kassier; Hofrath GraShof ,
Vertreter des Vereins deutscher Ingenieur «. In der Eintracht wirb
sich das Empfangskomitee befinden . Während der Versammlung wird
eine Ausstellung von Zeichnungen und Modellen aus dem Gebiete dev
Architektur und des Jngenieurwesens , sowie von Baumaterialien u .
dergl. im Polytechnikum stattfindcn. Es werden Ausflüge nach Ba¬
den und Maxau und nach Schluß der Versammlung nach Mann¬
heim, Heidelberg und Straßburg unternommen weiden, wozu die-
Bahnverwaltung und die Stadt Karlsruhe freie Ertrazüge bewilligt
haben.

V Karlsruhe , 4 . Mai . Die Feier des Geburtstags von Joh ..
Peter Hebel am 10. Mai wird auch dieses Jahr wieder begangen
werden. Der Liederkranz , der seit Jahren die Erinnerung an -
Hebel pflegte, hat bereitwilligst seine Mitwirkung zugesagt. Außer dem
erhöhten Interesse , das durch die photographische Vervielfältigung des
im Besitze de« Hrn . Major Nußbaumer befindlichen Bildes von
Hebel die diesjährige Feier gewinnt , hat Hr . Lithograph Dobmann
von hier eigens ein geschmackvolle« „ Gedenkblatt zur Hcbelfeier am 10.
Mai 1872 " herausgegeben, da « wir den Verehrern Hebel'« angelegent¬
lich empfehlen möchten. Von einem Lorbeer- und Eichenkranz einge¬
rahmt nimmt den Mittelpunkt das Hebel' sche Bild ein, wie eS gewöhn¬
lich vor seinen Werken sich findet ; links ist da« Denkmal des Schloß¬
gartens , recht» das Schwetzinger Grabmal abgebildet; unten das Ge¬
burtshaus Hebel'» in Basel und das Wohnhaus in Hausen und oben
endlich die Arbeitsstätte des Manne « (Karlsruher Lyceum mit Kirche ) -
und die Stätte der Erholung im Freundeskreise, eine Parthie aus dem
nun wieder deutschen Straßburg . Wir dürfen wohl die Hoffnung
hegen , daß auch diese« Jahr die Feier wieder eine rege Bctheiligung
finden wird.

" Karlsruhe , 4 . Mai . Das in diesen Blättern angekündigte
Banket in dem Eintrachts - Saale , welches auf Anregung des Hrn .
Oberbürgermeister» Lauter gestern Abend stattsand , um dem neuge-
gründeten Stadtorchrster Gelegenheit zu geben , sich hören zu¬
lasten, hat die angenehmsten Eindrücke hinterlasten . Da » neue Or -



chester unter der Leitung de« Hrn . Musikdirektor Bauer — eines

gekvpnen Karlsruhers , der frübw ein ähnliches Orchester in Mülbau -

stn im Elsaß geleitet —, hat in hohem Grade überrascht. Dafür ,
daß cS zum ersten Male vor die Qefsentlichkeit trat , waren seine Lei¬

stungen ganz eminente ; selbst schwierige Nummern deS Programms ,
wie die Oberon -Ouverture , der Marsch aus „Tannhäuser * u . A. gin¬

gen mit höchster Präzision und reichlichst Nüancirung von Statten ,
und eine ganze Reihe von Solo -Instrumenten , namentlich Trompete ,

Horn , Flöte , Cello , hoben sich mit Glanz aus dem Nahmen des Gan¬

zen ab . Der Beisall des zahlreichen Auditoriums war durchweg

groß, zum Theil geradezu stürmisch , und Alle stimmten darin überein ,
daß die Gründung diese« Orchesters ein sehr wohlgelungener Griff der

Gemeindeverwaltung sei. Für da« Freie dürste dasselbe — es zählt,
wenn wir recht unterrichtet sind , 22 Mann — freilich noch etwas

schwach sein . Jedenfalls ist der Anfang ein viclverheißender. Außer¬
dem/war der gesellige Abend reichlich gewürzt durch anregende Toaste ;
unter den Sprechern sind zu nennen die Herren Oberbürgermeister
Lauter , Kanzleirath Nowack , Gcm . -Rath Täschner, Ministerialrath
Nicolai , Bankier Kölle jun . u . A .

AuS Baden , 2. Mai . (Fr . I .) Um die Arbeiten des Gott¬

hardt - Tunnels bewerben sich drei Gesellschaften : die italienische
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten, als deren Repräsentanten die In¬

genieure Grattoni und Borel sich nach der Schweiz begeben halten,
um mit den maßgebenden Persönlichkeiten, insbesondere mit dem Ober¬

ingenieur , Hrn . Gcrwig , zu unterhandeln ; sodann eine englische und

eine schweizerische. Für die erstgenannten Herren spricht schon der

Erfolg de« von ihnen ausgesührten Montcenis -Tunnels , und sie sollen
schon in einigen Tagen den Kostcnvoranschlag des großen Tunnels ,
dessen Trace bereits ausgemacht ist , der Direktion der Gotthardt - Bahn
vorlegen können. — Die Angelegenheit der Bahnstrecke Basel -

St . Louis verschärft sich immer mehr. Der Verwaltungsrath der

Jura -Bahn hat beschlossen, seine vermeintlichen Rechte energisch zu ver»

Iheidigcn und vom 1 . Mai an dm Betrieb der genannten Linie zu
übernehmen , wozu er auch alle Vorbereitung traf , und deßhalb vier
Lokomotiven und Wagen in den Cenlralbahnhof sandte. Da die Re¬

gierung von Basel die Konzession verweigert , so will man bei den

BundeSbehörden die Zwangskonzession verlangen . Ucbrigens soll auch
die Elsässer Eisenbahn-Kommission auf die Anzeige von der Abtretung
der Ostbahn -Rechte an die Jura - Bahn kurz und deutlich erwiedert

haben , daß kein Mann und kein Rad der Jura -Bahn auf Elsässer
Bahnen Eingang finden werde , und sie nur mit der Ccntralbahn un -

herhandle.
* Wir fügen dem Vorstehenden folgende Mittheilung der in Basel

erscheinenden „ Schw . Grenz-Post * bei : „ Die französische Ostbahn hat
den Nachweis, den Betrieb Basel- St . Louis besorgen zu können, inner¬
halb des angesetzten Termins nicht geleistet . Eine einseitige Abtretung
der Rechte der französischen Ostbahn an die Berner Jurabahn und
die von letzterer darauf gegründeten Ansprüche werden hierorts nicht
anerkannt . Das Abkommen, wornach die schw. Centralbahn seit
dem Krieg für die Ostbahn den Betrieb Basel- St . Louis provisorisch
besorgt hat , ist auf Ende April gekündet worden. Von der deutschen
Eisenbahn -Verwaltung in Siraßburg liegm wiederholte und bestimmte
Erklärungen vor, daß sie nur mit der Centralbahn in Verbindung
treten, in keiner Weise aber wieder einen Zwischenbetrieb für die
Strecke Basel-St . Louis zugeben wolle. Damit nun nicht auf 1 . Mai
eine Unterbrechung des Verkehrs eintrete und um überhaupt unge¬
hinderten Verkehr für die Zukunft zu sichern , mußte von Regierungs¬
wesen eingeschritten werden . Dies geschah dadurch, daß vom 1 . Mar
an deutsche Bahnangestellte im Bahnhof die gleichen Geschäfte be¬
sorgen, wie bis zum Krieg die französischen . Da die Vertreter der
Ostdahn die bisher von ihren Angestellten iuncgehablen, zum Betrieb
nothwenigen Bureaus im Bahnhof ungeattcl aller gütlichen Auffor¬
derungen bis Mittwoch Abends 7 Uhr nicht wollten räumen lassen ,
so wurden sie amtlich dazu angehalten. Unvorgegriffen kompetenter
Entscheidung über Rechtsansprüche ist damit vom 1 . Mai an ein ge¬
ordneter regelmäßiger Betrieb von Basel ab wieder hergestellt . Dem
Bundesrath wird über diese Angelegenheit Bericht erstattet werden."

Heidelberg , 2. Mai . (Heid . Z .) In Gaiberg wurde bei
der am 25. April stattgehablen Pfarrwahl Hr . Pfarrer Kaufmann
von KälbertShausen einstimmig zum Pfarrer gewählt.

Weinheim , 2. Mai . ( Mnnh . A. ) Gestern wurde hier der ge¬
meinsame Friedhof eröffnet , nachdem seit mehr als 50 Jahren
unsere Tobten in drei verschiedenen Ruhestätten gebettet wurden . — Die
hiesige Kaltwasser - Anstalr zählt bereits mehrere fremde Gäste ;
überhaupt ist der Fremdenverkehr an der Bergstraße sehr lebhaft.

Freiburg , 3 . Mai . (Frbg . Ztq .) Gestern Abend wurde der
schon lange Zeit hier weilende Pens . Oberamlmanu Hotz von einem
Fuhrwerk , dessen Bespannung scheu geworden, dermaßen verletzt , daß
nach kurzer Zeit in Folge der schweren Verwundungen der Tod eintrat .

Vom Oberrhein , 3 . Mai . Dm „ Aerztl. Mittheilungen "

zufolge war der Besuch unserer Bäder im vorigen Jahre ein unge¬
wöhnlich lebhafter.

In Badenweiler belief sich die Gesammtfrcquenz auf 2999
Gäste, worunter eine beträchtliche Zahl aus den Niederlanden und
aus Großbritannien sich befand. Zu den neuen Kurmitteln , die dort
in 'S Leben gerufen wurden, ist vor Allem die Erbauung eines Basfin-
badeS , sowie die Herstellung einer Horizontalpromenade nach dem
Schweighofe zu zählen.

Unter dm Renchthal-BLdern hatte PeterSthal die bedeutendste
Frequenz ; sic erreichte die noch nie dagewesene Zahl 1485 , worunter
aus da« Ausland 1115, aus das Inland (Baden) 370 kommen. Das
Ausland war vertreten mit 610 Russen, 785 Norddeutschen und Süd¬
deutschen , 85 Engländern und Amerikanern und 5 Franzosm . Bäder
wurden daselbst verabreicht 11,040, worunter 1400 Gas - Sprudelbäder ,
Gaskäder und Douchen. Der Wasserversandt belief sich auf 210,000
Flaschen . Anläßlich de « Besuches der russischen Kaisersamilie, der im
Juni v. I . erfolgte , wurden die Kurgebäude mit einem Kostenauf¬
wand von 30,000 fl. auf das Prachtvollste auSgestattet und die Bad¬
einrichtungen im modernsten Style vollzogen .

In Griesbach betrug die Gesammtzahl der Kurgäste 948 . Aus
Deutschland kommen 615 , Schweiz 100 , Amerika 51 , Holland 42,
Rußland 30, England 42, Italien 13, Frankreich 35 (Elsaß - Lothrin¬
gen 25 , heutiges Frankreich 10) . Der nur zu Kürzwecken bestimmte
Mineralwaffer - Versandt erreichte die Höhe von 12,400 Flaschen . ES
wurden dort im vorigen Herbst und Winter drei an dem linken
Renchufer befindliche Mineralquellen gefaßt und zur Verwendung für
Bäder hergerichtet . Auch in Griesbach entsprechen die dort zur Aus¬
führung gebrachten neuen BadetabliffementS allen Anforderungen der
Eleganz und Zweckmäßigkeit .

In Frc > erSbach war die Pcrsonenfrequenz 307 , nebst 123 Pas¬
santen. Der Versandt de« dortige» Mineralwassers — eines der
stärksten Eisensäuerlinge — errrichte die Höhe von 2 :3,213 Flaschen .

In Sulzbach endlich belief sich die Gesammtzahl der Kurgäste
auf 425.

V Konstanz , 3 . Mai . Die seit einem Jahr in« Leben getretene
Musikschule hat am verflossenen Mittwoch ihre erste öffentliche
Prüfung gehalten und Abends darauf ein kleines Konzert damit ver¬
bunden. DaS Publikum zollte schon durch sein zahlreiches Erscheinen
die Anerkennung , dje diese Anstalt verdient und zu der ihre Erfolge
währmd der kurzen Zeit ihre« Bestehens in vollem Maße berechtigen.
Die Musikschule , deren Gründer und Vorstand Hr . v. Besele ist
(gleichzeitig Dirigent des „ Bodan " ) , umfaßt folgmde Fächer : Klavier
in 2 Kursen , Violine , Ensemblespiel, Elementar » und Chorgesang,
Sologesang , Kompositionslehre. Die Schülerzahl war schon in diesem
Jahr eine sehr beträchtliche und wird in dem neuen Jahrgang , der
mit dem 15. Mai beginnt , gewiß noch zunehmen. Das Honorar ist
auf vier Gulden monatlich festgesetzt.

Die Reparaturen an der neuen evang . Kirche nehmen einen
erfreulichen Fortgang . Die eine Seite ist schon vollständig wiederher¬
gestellt , die Gerüste und Stützbalken entfernt und von den früheren
Schäden nichts mehr wahrnehmbar. Die Ausbesserung wird in so
solider und gründlicher Weise vorgcnommen , daß von Befürchtungen
keine Red« mehr sein kann. Auch der Platz um die Kirche wird gegen¬
wärtig durch die Anlegung einer zweiten , die Kirche im Halbdoge«
umfassenden Straße verändert. Werden die zwischen beiden Straßen
projeklirten Anlagen einmal vollendet sein , so werden sie dazu beitra¬

gen , die schon gelegene und geschmackvoll gebaute Kirche zu einer her¬
vorragenden Zierde unserer Stadt zu machen .

Die altkatholische Bewegung hat hier bekanntlich kurz vor der
Offenburger Versammlung nun doch Eingang und lebhaften Anklang
gesunden. Bis jetzt haben sich weit über hundert Mitglieder einge¬
zeichnet. Dem Vernehmen nach soll in nächster Zeit wieder eine
Versammlung anberaumt werden, in welcher die nach Offenburg dele -
girten Vertreter über jene Landesversammlung berichten werden.

Milchmann Lauten schläger — tielrS war der obengenannte
Fubrmann — nach Weingarten verbrate werden . Auf diese Weise
waren vorher bereits mindestens 6—8 solcher Kupscrplatten , je 3 — 4
Zentner wiegend , gestohlen worden. Samuel Holz ließ dieselben in
Weingarten durch einen Schmied in Stücke zerschlagen und verkaufte
viele Zentner solche ^ Kupfers . Außerdem wurde dem S . Holz nach¬
gewiesen , daß er zwei auf dem Güterbahnhof entwendete Faß Petro¬
leum wissentlich in Empfang nahm ; endlich wurden Holz und Mahler
für schuldig erklärt, daß sie sechs Ballen Tuch , welches im Sept . v. I .
von der Firma Haas und Veit auf der Leipziger Messe gekauft und
durch einen Spediteur hieher geschickt , jedoch hier gestohlen worden
war , im Einverständniß mit den nicht ermittelten Dieben an sich ge¬
bracht haben. Die Angeklagten wurden durch einen Zufall entdeckt.
Moriz Beit kam nämlich eines andern Geschäftes wegen in den Trödler¬
laden des Aaron Mahler und sah hier einen der vermißten Ballen ,
dessen Nummer mit seiner Faktura stimmte; die weiteren Stücke Tuch
hatte Samuel Holz im Besitz. Letzterer hat sich ungeachtet einer jetzt
verfallenen und baar bezahlten Kaution von 1000 Gulden mit Zu¬
rücklassung einer zahlreichenFamilie flüchtig gemacht . Er wird mir 3
Jahren Gesängniß in eontumsciom bestraft, Aaron Mahler mit 1 ' / ,
Jahren , Anton Kuhmann mit 1 Jahr und Jakob Lautenschläger mit
2 Monaten . Aaron Mahler befand sich gegen Kaution auf freiem
Fuß , wurde jedoch wieder verhaftet. Möge diese Bestrafung Denjeni¬
gen, welche unter auffallenden Umständen des Vortheils willen Gegen¬
ständ« um ein Minimum des wirklichen Werthes ankaufen, zum war¬
nenden Beispiel dienen !

Vorläufige « Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : „Lucia von Lammermeor." Montag ( in
Baden ) : „ DaS Stiftungsfest ." Dienstag keine Vorstellung. Donner¬
stag : Z. 1 . Mal : „Margarethe "

, große Oper in 5 Akten von Gounod .
Freitag : „ Das Stiftungsfest ." Samstag : „Sappho ."

Frankfurter Kurszettel vom 4 . Mai .

StaatSpapierr .

Nachschrift .
B Berlin , 3 . Mai . In Folge der nunmehrigen vollen

Wiedergenesung des Kaisers und Königs haben schon
vorläufige Berathungen über Kur - und Erholungsreisen
desselben stattgefunden . Zuerst wird Se . Mas . sich zum
Gebrauch einer Brunnenkur nach Ems begeben und zwar
im Falle einer weiteren günstigen Gestaltung der Witte -
rungsverhältnisse zu einem früheren Termin , als in son¬
stigen Jahren . Wahrscheinlich erfolgt die Abreise nach die¬
sem Kurorte schon gegen Ende des Monats Mai . In
Bezug auf spatere Reisetouren des Kaisers und Königs
sind die Beschlußnahmen noch Vorbehalten. Dabei handelt
es sich besonders auch um die Entscheidung über einen et¬
waigen abermaligen Besuch des Bades Gastein .

* Berlin , 3 . Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt
die Nachricht, daß der Papst die Annahme des Kardinals
Fürsten Hohenlohe als Botschafter Deutschlands ab ge¬
lehnt hat .

-s Berlin , 4 . Mai . Der ehemalige Staatsminister Graf
Schwerin - Putzar ist gestern Nachmittag nach längerem
Leiden in Potsdam gestorben.

-s Rom , 3 . Mai . „Faufulla " meldet, daß auf ärztlichen
Rath der sonntägliche Empfang im Vatikan bis zum
Herbste eingestellt wurde . — Der Papst soll m dem am
Montag abzuhaltenden Konsistorium eine Encyclika publi -
ziren , worin er sich namentlich über die Beziehungen des
päpstl . Stuhles zu Portugal ergehen werde.

Paris , 3 . Mai . Die „Union " empfing die als offi¬
ziell bezeichnte Nachricht , daß „Karl Vil " den spani¬
schen Boden betreten habe . — Der „ Temps " veröffent¬
licht eine Korrespondenz aus Ciudad - Real , nach wel¬
cher durch eine republikanische Bande am 30 . April die
Eisenbahn zwischen Madrid und Cordoba unterbrochen
worden sei. — Eine andere republikanische Bande sei bei
Valdepenas erschienen .

j -f London , 3 . Mai . Aus Bombay wird telegraphisch
gemeldet, daß in der Nacht des 1 . Mai d . I . ein heftiger
Orkan die Stadt Madras heimgesucht hat . Stadt und
Vorstädte erlitten schwere Beschädigungen , 11 Schiffe kamen
zum Scheitern , und eine Anzahl Personen ist in den Wellen
umgekommen.

-s London , 4 . Mai . Die von allen Unionsstaaten be¬
schickte Konvention in Cincinnati stellte Horace
Greely als Kandidaten für die Präsidentschaft , den Gou¬
verneur von Missouri als Kandidaten für die Vizepräsident -
schaft auf . Die Konvention nahm ferner Resolutionen in
Betreff der Ertheilung einer Generalamnestie , der Reform
der Staatsdienst -Verwaltung und der baldigen Wiederauf¬
nahme der Baarzahlung an und mißbilligte jede Idee einer
Nepudiation der Staatsschulden .

-s- Karlsruhe , 4 . Mai . (Strafkammer .) Am 29. Juni
1870 kam Lokomotivführer König von hier mit dem Nachlzug hier
an. Auf dem Wege zu seiner Wohnung begriffen , hörte er am Bahn¬
übergang beim Grünen Hof ein Geräusch ; er ging darauf los und
sofort sprangen mehrere Männer davon. König traf nur noch den
damaligen Nachtwächter Kuh mann mit seinem Hund ruhig da¬
stehend . In der Ecke bei den Werkstätten stand ein zweiräderiger
Karren , worauf eine Kupferplatte lag, eine andere lag auf dem Boden.
Gleich darauf kam ein einspänniges Fuhrwerk an die Barriere und
einer der davonspringenden Männer flüsterte dem Fuhrmann etwas zu .
ES war klar , daß die von einer abgängigen Lokomotive verrührenden
werthvvllen Kupserplatten gestohlen werden sollten und daß der Nacht¬
wächter im Einverständniß mit den Dieben war. Anton Kuhmann'' wurde sofort dienstpolizeilich seines Dienste« entlasten , einen weiteren
Erfolg hatte damals die Untersuchung nicht . Erst in diesem Jahre
stellte sich anläßlich der im Güterbahnhos verübten Diebstähle der Sach¬
verhalt heraus . Die Händler Aaron Mahler von hier und Sa¬
muel Holz von Weingarten , schon längst wegen ihres Geschäfts¬
betriebs verdächtig, standen mit Anton Kuhmann und Genoffen in
Verbindung ; die Platten sollten aus dem Karren in den Garten de«
Aaron Mahler in der Bleichstraße verbracht und von da durch den
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Stimmung : matt .

Berliner Börse . 4. Mai . Kredit 19 ^ . Staatsbahn 217,
Lombarden 119 , 82er Amerikaner 96 -/, , Rumänier 54 , 60er Loose
92V. - Matt .

Wiener Börse . 4. Mai Kredit 337. StaatSbabn 370^ Lom¬
barden 201Papierrente 65' ", Navoleonsd'or 8.96 Angtobanlaktien
321 ' ». Matt .

Pari « , 3. Mai . Rente —, Neue Anleihe 87.35, Slaatsbab ' 830 ,
Lombarden 462 .50, Jtal . 63.30.

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlein

Großherzoglich «- Hoftheater .
Sonntag 5 . Mai . 2 . Quartal . 61 . Abonnements -

Vorstellung. Lucia von Lammermoor , Oper in 3 Akten,
von Donizetti . „Lucia"

: Frln . Rudolff , vom großh . Hof¬
theater in Schwerin , zum 1. Debüt . Anfang : '^ 7 Uhr .

Theater in Baden .
Montag 6 . Mai . DaS Stiftungsfest , Lustspiel in 3

Akten, von G . v. Moser . Anfang 7 Uhr .



K. t27 . 1. So eben ist !n der Unter -
zei -brieten erschi ' nen :

ElWsche Sonette
zur Eröffnungsfeier

brr
Straßburger Universität .

( 1 . Mai 1572 )
Preis 24 kr.

« arl »r»he.
« . » rmlu' sche H,st «chha »dl«»s.

K.570 . Bei Friedrich Gutsch in K»rlS>
ruhe ist erschienen und durch olle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Aie Mrdyocht
im GroßherzogthumBaden ;

ihre
Mrgaugenheit , Hegenwarl und

anzustrebende Aukuuft.
Von

.-U. . , Hofthierarzt.
Preis Sti kr.

Eine der brennendsten TazeSfragen in
volkswirthschaftlicher Beziehung bildet un -
z -oeiselhas . jener Zweig der Landwirthschair,
welcher die Pferdezucht in sich schließt . Bei
dem Hobe» Julercsse, welches sich allenthalben
iui deutsche » Vaterland : und in hervorra »
p,nd >r Weise auch im Gi oßherzogthum Ba¬
den an der Pferdezucht kundgibt, dürfte
ohne Zweifel dieses , auf langjährige , v>ak-
jische Erfahrungen und aus den sorgfältig¬
sten Studien aus Celbstanschauung be¬
ruhende W rkchen seines um deutsche und
ausländische Pferdezuchtbochve>dienten Ver¬
fassers als äußerst willkommen bezeichnet
werden.

Möge es insbesondere dazu beitragen , wie
Verfasser am Schlüsse des Merkchens sich
selbst auSdrücki: daß . eine selbständige, auf
eigenen Füßen siebende , «reie, badische Pfei de-
z -schr , welche den Reichtbum unseres Landes
im Jnlande und den Ruhm desselben im
Auslände vermehren und zur höchsten Ent -
fa 'tung bringen wird'

, zur baldigen Wahr¬
heit werde . _

K 488 2. Mannheimer
Maschinen- nn- Haus -

gerälhe-Markt
reichhaltige Ausstellung

in landwirlhschastlichen und gewerblichen
Maschinen, iheilweise im Betrieb , Haus -
haltungS - Gegmstände . Garvnmöbel u . s w. .
geöffnet vom 4 . bis einschließlich 12 . Mai
1872 , za dessen Besuch einlrdci

Das Komitee
deS landwirthschastliche » Bezirksvereins.

Ageutcu- Gesuch.
Eine der ältesten und best-

fundirtesten deutschen Le¬
bens - Verstcherungs - Gesell¬
schaften sucht in den grö¬
ßer» Städten des Landes
unter vortheilhasten Bedin¬
gungen noch einige solide ,
thätige Agenten anzustelleu .

Gef Offerten beliebe mau
unter Ckiffre Lß . Ia . 36 an
die Expedition dieses Bist
tes gelangen zu taffen . K . 549.

K.561. 1 li -2696-2.

Gesucht
ein gewandter

Maschinkuzrichncr
auf allgemeinen Maschi¬
nenbau eingeübt . Offer¬
te, » 8» I» Li. Id . 37S an
die Annoncen Expedition
Haasenstein A Vog¬
ler in Zürich .
K

Rastatt .

In - er Drexler -
schcn Ziegelhütte
wir - ein Brennmei -
ster gesucht._

^ Pferdeverkauf .
K510 . 2. Ein slbönr«,

.< fehleif.cics. gut zugerittines" Ossizierspfkrd, fiebenjäbrige
Stute , ist um billige» Pr - iS z» verkaufen ;
wo ? ist bei der Ervediiirdi oirlcS Blattes
zu er'rag n ,

-se</«r//e äs /s -ocre/s äse serenere rn -
«iue/rie//e» äe

Keine grauen Haare mehr !

Nelanoxtzie
von t>icqll «m»r» u°> In L. n«n
Fabrik inttousu. i . St-ItieolL,, 39 .

««W0 Uni augenblicklich Haar und
Bart in allen Nuancen , , h»e
Befahr für die Haut zu färben.

— Diese « Färbemittel ist da« Beste aller
bisher tagewesenrn. Äeneral -Dexot bei
kr. IVolkk L Solln in Karlsruhe .

> Karlsruhe» : olff L Sohn in Karls
ruhe L Berlin und bedeuienden
Eoiff-urS u . P .nfümeuzs. K .297 . 3

K.542. 1. Karlsruhe .
Areisausschuß des Äreises Karlsruhe .

Die Förderung der Pferdezucht im Kreise
Karlsruhe betr.

Nack einer Mritheiliing des Großh . Handelsmi - ifle ' ium- werden in Folge der
Aufheburg der LandesaestütS- Anstall 70 Hengste im Monat Juni d . I . zur Be,st- i-
gervng gebracht. E« sollen diese Tbiere in erster Reihe an Landwirtbe . Vereine und
Gemeinden abg- gtb,n werden, weiche sich die Aufgibe stellen , dieselben zur Förderung
der Pferd ' z »cdl zu verwende«.

In mebreren Bezirke » de » Kreise» ist bisher die Pferdezucht mit günstigem Er¬
folge betrieben worden ; es wird drßbald zu erwarten sein , daß di -ser wichtige Zw : ig
der Landan ' ibschaft an dieser- Orlen auch in Zukunft g pflegt werde.

Der streisauSschuß ist bereit, der nächsten Kreisversammlung Anträge zu unter¬
breite» . welche dabin gehen , aus den Mi t -ln des KreisverbandS Unterstützungen für
Körberang d r Pferdezucht zu gewähren.

Der Tag . <>„ weleb ' in die H nzüc zur Versteigerung kommen, sowie die Bedin¬
gungen werden später veröffentlicht w rrcn .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1872
Der Vorstand d s KreisausjchuffeS.

vr . ll l l m n n n .
K. 548 . 1. Karlsruhe .

Iie Filiale der
kkeiilMiiM kleAt-ksilk

in Karlsruhe,
welche mit dem 22 . April ihre Thätiqkeit begonnen hat, be¬
treibt ihren Statuten gemäß Bankgeschäfte aller Art ; ins¬
besondere gewährt sie Credite in laufender Rechnung ,
besorgt alle Arten Börsengeschäfte , An - und Ver¬
kauf von Werthpapieren und Wechseln auf In - und
Ausland , verwechselt Coupons und Geldsorten , be¬
sorgt das Zncaffo - Gefchäft , nimmt und verzinst Gel¬
der mit fester Kündigungsfrist , vermittelt Auszah¬
lung und Ginziehung von Geldern nach allen Län¬
dern u s. w .

Heschästslocal Harl-Iriedrichsstraße Ur . 3
1 Treppe hoch.

K.571. Mannheim .

81»il<! ller NsMelien ksiik
am 30 . April 1872 .

fl. kr. ! kr.
Geprägtes Geld . . . . 4,947,177 17 . « ktien- KaPital . . . . 110,500,000—
EtaatSpa- irrgeld und Pri - Mailkaotea in Umlauf . . ^13,568,000—

vatbankuotc » . . . . 48,832 — i !Diverse Ereditoren . . H 378 .99427
Wrchscl - Vrstäude . . . 13,833,926 4b . Reservefond -Conto. . . Il 537,88845
Vorschüsse gegenUntcr -sand 3,314,045
Werthpapiere . . . . 1,951,049 3 ! it «
DiSeontirtc verloostrWerth -

Papiere . 45,724 10
Immobilien . 94,599 54 ,
Diverse Debitoren . . . 749,52 - ' 5 x I

24,984,6t <3 12 Xil2t,9ü4,883 12

« EL

8elll088- u . 8pr uckeidruniien.
^ AZtvkKGlH NlHÄ IMG -

Oarcti «eine »ussereewötinlieii deil «sme Wirkung in einer
Dlil I -2l) <1N» zienge von ballen stellt dns 'nstlirljcdeAIIiivi 'uIvusser
von O« wl8l »«a oben an der keille » Iler meiilleliilsolioi » älloe -r « !-

kesonders bei lirsnkdeiten des Al«sen » , des Id» « » »», üer Livikvi -,
,ter VIIIr . der Hlve «» , der Hr1 » -Vex » nv , «ler k'rastst » , 8er
L » vlr «rltr »» lttlkv1lt , bei lkroiil . olien Sirnttltlx lten 8er l edSr
mutter un8 bei Kiekt ist 8er kedraucit 8er Vsi -Isdsckei - be¬
sser « ru empkedlen .

» an nimmt das Osrlsdsckvw HVsssvr ru »aus «uk dieselbe Weise ,
als am Lrunnen. vie gewübnlirde Dosis ist jeden älorxen eine rissebe , die
man warm oder kalt mit üvvlscbenrsumen von SO Minuten trinkt , wenn
mügllcb unter einem Sparierxans in der kreien öiatur , oder aucd ru Haus ,
oder im kett. vm die purgirende Wirkung des D» i -Isb »avw
ru verststrken , wird demselben ein Ikeelölkel 8pi -« ck«l8 » I» rnxeküxt.

Kalt gebrauedt ist das stl,i >vr « lvvr»88er von 0 » rl8i »» ck medr »uk-
iüsend , als warm.

I 'raLASusbaäsr

^ inemlluovr . Li ^ nmvv ^ LlL nm!
ru llmsoltläAen unä Laäern aus <lem Islineralmnortverits voll

Lluttoiris L Oonap . In P'rllQLgnobsä ,
als Lrsstrmiltel tür klisen- äloorbSder und ru Vor- unä Nsrdkurell Mr diese
im Nsllse dorbgescbstirk , üderksnpt sngereigt bei allen ckrollisodsll Irällk -
ksitsillstäoäsv , in weieden stlllisrmlltli , MLllgeltlLkte MutdUäLllx , Ir -
sodlLMlllx äsr ürxslls and Ksvodo, äarllioäsrUsgslläo lllllorrrtioo , Irstx -

heit ill stell kllllßliollell als blrsucke oster folgen auktreten.

Olsssliüdler LLl -uGrdrunii
„Lövis Otto '« tziiolls " bsi Oktrlobacl .

M « I » 8tvr 8 « >« « w 8U » vwIIi > s .
ISglicb kriscli sseküllt ru deriekell durcb die

Klossdstbler vrllboellrsrvLltllllgi
ök ILnoLL Ln OarLsdaS

Lrocdüren, Lreisrouranle etc . gratis.

Gasthof und Mmeralbad
in Haslach im Ktnzigthal , Eisenbahnstation ,

b >eltk den verehvten Gästen , nebst guter Küche und Keller, kräftige Mineralbäder , und
eignet sich bei semir herrlichen und gesunden Lsge vorzüglich zu längertm Sommer -
ausenthalt .

Unter Zusicherung guter Bedienung onb billiger Preise empfiehlt sich
Haslach , den 3. Mai 1872,

Franz Gröber .K.S57. 1.

K 399. 4. Der Verein
für

praktische Gejundheitspflege
zu Unter - Münsterthal bei Stanfen

bat dem Herrn Geschäfts -Agenten Albert Notzinger in Frei -
bürg im Breisgau den Allein -Berkaus seiner Mitglieds - Kar¬
ten für das Großherzogthum Baden übertragen.

Diese Mitglieds -Karten , denen gratis eine „Anweisung für prak¬
tische Gesundheitspflege" beiffefügt wird, berechtigen zum Miteigenthum

^
am Vereins-Vermögen und Theilnahnw an der jährlich am 1 . Juli statt-
findenden Prämien -Vertheilung einer Villa in Münsterthal uno 50 bis
300 Prämien, bestehend in Erzeugnissen der Achwarzwälder Industrie .

Eine Karte kostet 4 Mark — 2 fl . 20 kr. südo. — 5 Frcs . —
Nähere Mittheilungrn sind bei Herrn A . Notzinger in Freiburg
franco zu erhalten.

Der Verwattungsrath .
Auf Obiges Bezug nehmend , bemerke ich . daß in alle« Städten

Ladens Agenturen errichtet werden und Gesuche um Vlebertragmtg
solcher Agenturen an mich zu richten sind.

LotAinKsr ,
Geschäfts-Agent in Areiburg i . Be .(2112)

^ Ein zur Heilung oft unent- ^
? behrliches Mittel . ?
^ An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 4b
^ Johann Hoff in Berlin. ^
^ Neuhardenberg , 22 . Januars
^ 1872 Mein kranker , ichwaäer V
^ Maon glaubte nack der heilsamen ^
^ Wirkung Ihres Malz- Chocoladen - s
^ PulverS tetzrere» lLon eni oebren zu ^
^ können , aber du- Krankheit bar sich ^
^ durch das Nusjetzen dieses Mittels ^
^ wicocr verschlimmert. Ich ersuchet
^ Lie deswegen , mir von genanntem ^
^ Pulver so bald wie möglich wieder ^
^ zuzus ' uden. Fr . V' w. lklvlil « . ^
^ BeikaufSstelle bei ^

Kr vzstraße Nr . 3 ui ^
^ H .b9ö . ch

K.563 . Heidelberg . Ein tüchtiger

Sääkergehilfe
auf Bandrgen und Galanterie eing:übt ,
kann soglOch dauernde Arbeit erhalten bei

A . Schaufler , Säckler
in Heidelberg.

K .d69 . l . Hockcnheim .

Zu verkaufen
eine zweispännige

Droschke .
Näheres bei P . Piozolo Wwe. in Hockcn-

beim .
K.573. Karl « rube .

Weinversteigerung.
Mittwoch den 8 . Mai 1872 ,

Nachmittags 2 Uhr,
läßt Herr Genrralci ekior Schmieder die
auf dem Hofgul Sckaajbeig (früheres El-
genlhum Seiner Großberzoglichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm ) gezogrnenWeine, als :

1700 Litcr Dchasbrrger Riesling 1869r ,
7800 „ . .. 1870r ,

850 . . Nuländer 1869r,
2900 . „ Rothen 1870r ,

in dem Keller , Vo de >er Z rkel Nr . 3, unter
den üblichen Beding» gm öffentlich ver¬
steinern .

Näheres ertbci' t
Herreuschmidt , Waisenrichter,

Karl Frtednchd-Sirah ' 1 .

K.557. Nr . 48t 4 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bcabfichtige -i die sofortige Anschas»

fang von 10 (1 Stühle » . Li ferunzsanze -
t ote mit Preisangabe und Mnsterüuhl find
hinnen 14 Tagen an diesseitiges Sekre¬
tariat einzasenden.

Karlsruhe , den 27 . April 1872.
Gemeinderaih.

Lauter .
H Roys .

K .508 . Zriersoach ,

Holzversteigerimg.
Freitag de» 10. d . M. werden im Ge-

metndewat» Ittersbach 35 Stück eichene
Klötze , theilS zu Holländer- , Bau - und Nutz¬
holz sich eignend öffentlich versteigert; wozu
die Lirbbaber höfüchst ringelnden « eroen.

Die Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim hiesigen Rathhau » .

JttcrSbach , den 1 . Mai 1872.
Bürgermeisteramt .

K a v P l e r .
vdr . Finter , Rathschrbr.

-D trnsrechtSpstege .
vodooge » a»d HlitzuvAige».

J .943 . Nr . 4805 . Emmendingen .
I . A - S .

ll ' ke-:
P . A . Happold von Wein«
heim

w 'gen Betrugs.
Peter August Hapvold von Weinheim

steht wegen II . Rückfalls in den Betrug da¬
hier in Untersuchung.

Wir bitten , denselben im Be :retungss lle
zu verhaften und gefänglich bieder liefern

zu lass-».
Smmendingrn , den 2. Mai 1872.

Eroßh . bad. Amtsgericht.
N a u.

Verwaltungssachen .
AuSkündiguug rmec Neligionsschulftelle.

K.567. 1. Bruchs « !. Das ReltgionS-
lehrci - , Canlor - und Schächteramt der isr.
G - meinde zu Mingolscheim wir » mit
eimm Firum von 350 fl. , einer Ichönen
freien Wodnung , nevu dem gesetzlichen
Schulgeld und der ca . aui 200 fl . sich belau¬
fenden Nebenverdienste a "-durch zur Bewer¬
bung ausgeschrieben.

Hierzu Befähigte wollen innerhalb
3 Wochen ih e Meldungen , mit beglau¬
bigten Zeugnißablchriflen über
Tüchtigkeit , b Sheiigc Verwendung und
einen sittlich -religiösen Lebenswandel franco
an die unterfertigte Stelle einsenden,

Bruchsal, den 2 . Mai 1872.
(Das Großd . Bezirkdrabbnirt .

L . Sckleßinger .

K. 572 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im intern n Gü erverkchr und im direk¬

ten badisch - wüittcmbergilchen Güterverkehr
wird vom 1 . d . MtS . ad der Artikel „ See¬
gras offen in loten Bündeln ' als Einzelgut
vom Eisenbahn-Lraasp ) rt ausge'ch

'
.offen .

D -e Btsörderung dieses Aitik- tS findet
nur in ganzen Wagenladungen statt.

Karleruh >, den 3. Mai 1872 .
Generaldirect !^n der Großh . bad. Staats »

Eisenbahnen.
Zimmer .

H - itli « aer .
K.551. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt , die Erlaubnrß zum

Verkauf von Zeitungen und Reiseliteratur
in den größeren Bahnhöfen der badischen
Eisenbahnen auf 1 . Juli d. I . an ki»e»
Unternehmer in Pacht zu geb n .

Die hiezu lusttragcndeii Buchhändler wer¬
den hiemit eingeladcn, ihre Pachlangebote
versiegelt und mit der Aufschrift „ Pacht -
angebotr auf Lileralieuverkauf " versehen ,
längstens bis 15. Mai d. I . bei Unterzeich¬
neter General - Direktion einzureichen.

Die Pachtbedingungen können bei sämmt-
lichen Großh . Bahnämtern ciipgesehen
werden.

Karlsruhe , den 30. Apr. 1872.
General -Direktion

der Großh .Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Brotz .
„ . , K,5st4 Karlsruhe .

KL Pftrdversteige-
rung .

Nächste » Moutag dra 6 . d. , Vormittags
9 Uhr , wiid im Kasirnentzose ein ausran-
girlcS Dicostpieid gegen baare Zahlung
öffentlich versteigert.

Karlsruvc , den 4 . Mai 1872.
Königl . Koaimandv dis 3 . bw . Dragoner »

Regiments Prinz Carl Nr . 22.
K .556 . Ossendurg .

Offene Gehilfenstelle.
Ern geübter Peiäq ^atioasgebilfe kann

sogleich bei mir einlrrien . GiichäslSgebüh-
reaantheil 25 — 30"/^ Zeugrusse wollen
eingesendet werden.

Offcndurg , den 2. Msi 1872.
Stork , Steuerp räqualor.

K.532 . Altvrriiaech . T >e zwcue Ge-
hilsenkelle ist erledigt und « rrv zur Bewer¬
bung ausgeitchriebrn. Der Eintritt soll sv -
gl ' w geschehen.

Aitbietsntch , den 2 . Mai 1872.
Großh . Obereinnehm-rei. _

K .197 . 2 Heidelverg . Die Stelle
des I . Aktuars ist bei diessringem B - zirkS-
amte erledigt und soll spsilrüenS bis 1. Juli
wieder beseht werden. Gehalt 850 fl. nebst
einigen Accide-tlien . Nur gewandte Aktuare
mit guten Zeagniisin mögen sick melden.

Heidelberg , d n 30. April 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .

D ; » ek » nd L <e ' .ao de - S . Vrsuv ' fchra Hosbuchbrnckeret . (Mit einer Beilage . )
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